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Drei Verhandlungen hat es gegeben, die beiden letzten Termine Ende März hat der HPV 
platzen lassen. Zeit für eine Richtigstellung! 
 
 
 

1. Der HPV sagt: „Die Arbeitgeber wollten immer einen Abschluss noch vor Ostern.“  
 
Unsinn! 
Wer einen Abschluss haben will, muss auch verhandeln!  
Fakt ist: Der HPV hat am 26. und 31. März – wenige Tage vor Ostern - zwei Verhandlungen platzen lassen. 
Die Verhandlungskommission des HPV ist an diesen Tagen überhaupt nicht im Verhandlungsraum  
erschienen.  
 

 
2. Der HPV sagt: ver.di erfülle eine zentrale Bitte der Arbeitgeber nicht – „das Aussetzen 

der Warnstreiks während der laufenden Verhandlungsgespräche.“   
 
So nicht! 
Fakt ist: Der HPV drohte bereits in der ersten Verhandlung am 27. Januar nicht zu verhandeln, 
wenn währenddessen gestreikt wird. Am 26. März schickte er seinen Hauptgeschäftsführer, um uns 
die Bedingungen des HPV zu überbringen. Der HPV werde nur unter der Voraussetzung verhandeln, wenn 
ver.di sämtliche Warnstreiks am Verhandlungstag beendet. Das wiederholte er am 31. März, wenige Tage 
vor Ostern. Das sind keine Bitten, sondern Diktate. Und wir lassen uns nicht erpressen. 
 
Der HPV hat hier etwas gründlich missverstanden: Es ist das Recht der Beschäftigten, die Arbeit niederzu-
legen, um bei Tarifverhandlungen Druck auf die Arbeitgeber zu machen. Das sieht auch das Bundesar-
beitsgericht so: „Gewerkschaftliche Warnstreiks sind nach Ablauf der Friedenspflicht auch während  
laufender Tarifverhandlungen zulässig.“  
 
 
 
 
 

Info Extra Nr. 12 | 6. April 2021 

 
Verhandeln statt diktieren! 
 

https://verlage-druck-papier.verdi.de/


 

 
 
 

3. Der HPV sagt: Er habe ein abschlussnahes Angebot vorgelegt.  
 
Klingt gut. Stimmt aber nicht. 
Fakt ist, der HPV hat ab der ersten Verhandlung am 27. Januar gemauert. ver.di fordert 4,8 Prozent auf 
12 Monate. Der HPV bot lediglich 2,1 Prozent in 2 Stufen auf 24 Monate bei 8 Nullmonaten. Abschluss-
nah ist ein Angebot dann, wenn sich ver.di und HPV in Verhandlungen einigen. Dazu muss der HPV 
jedoch an den Verhandlungstisch zurückkehren. 
 

4. Der HPV sagt: „Die Gewerkschaft setzt die Gesundheit der Beschäftigten aufs Spiel.“ 
 
Blödsinn! 
So sicher wie beim Streik sind die Beschäftigten in der ganzen Corona-Zeit nicht gewesen. Denn 
ver.di achtet auf die AHA-Regeln.  

 
5. Der HPV empfiehlt, seinen Mitgliedsunternehmen freiwillig 1,1 Prozent mehr Lohn ab 

April zu zahlen. Der Verband bezeichnet das als „ein klares Signal der Wertschätzung an 
unsere Beschäftigten“.  

 
Unfug! 
Richtig ist: Das wäre eine lächerliche Lohnerhöhung. Die würde nicht einmal die höheren Preise 
ausgleichen. Die Verbraucherpreise sind im Februar um 1,3 Prozent und im März laut Statistischen  
Bundesamt voraussichtlich um 1,7 Prozent gestiegen. 
 
Wir empfehlen unseren Mitgliedern, solche mickrigen Lohnerhöhungen nicht zu unterschrei-
ben. Sie sind kein Ersatz für einen Tarifvertrag!  
 
Die Kollegen und Kolleginnen haben die durchsichtige Aktion des Arbeitgeberverbandes längst durch-
schaut: Sie sollen mit ein paar Euro abgespeist werden und im Gegenzug nicht mehr streiken.  
 
 
Unser Appell an den HPV: Kehren Sie zurück an den Verhandlungstisch! Machen Sie ein ernst-
haftes Angebot! 
 
 

Jetzt die Tarifforderungen unterstützen und  
Mitglied werden! 

 
mitgliedwerden.verdi.de 

https://mitgliedwerden.verdi.de/beitritt/verdi


Titel	 Vorname	           Name		  Ich möchte Mitglied werden ab

        	 0 1 2 0
Straße			   Hausnummer	 Geburtsdatum

	

	

	
Land/PLZ	 Wohnort

	
	 Geschlecht�  weiblich      männlich

Telefon		  E-Mail

	 	

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und 
dem deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt.  
Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an diesbezüglich 
besonders Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit Ihrer gesonderten Einwilligung.  
Die europäischen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz finden  
Sie unter https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur Kenntnis.

Vertragsdaten

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r	  Beamter*in	  erwerbslos

 Arbeiter*in	  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit          Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in	  �Praktikant*in

 �Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)	  �Dual Studierende*r

 �Sonstiges	                  bis:

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße	 Hausnummer

    
PLZ	 Beschäftigungsort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

  � €

Lohn-/Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensalterstufe

Monatsbeitrag

  � €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen monat- 
lichen Bruttoverdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

SEPA-Lastschriftmandat

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 
von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Titel / Vorname / Name (nur wenn Kontoinhaber*in abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ/Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Ort, Datum und Unterschrift    

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung
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Ort, Datum und Unterschrift    


